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Das Einjährig Freiwilligen Jnſtitut
Die Forderung iſt nicht neu daß das Jnſtitnt des Einjährig

Freiwilligendienſtes aufgehoben werden möge Und ſeitdem
wir die zweijährige Dienſtzeit wenigſtens für die Hauptmaſſe
des Heeres die Jufanterie haben iſt die Spannung zwiſchen
den verſchiedenen Dienſtzeiten ſo verringert worden daß eine
unbedingte Durchführung der Gleichheit nicht mehr den
früheren Schwierigkeiten begegnen würde Man kann es des
halb verſtehen wenn die Forderung der Aufhebung des Ein
jährig Freiwilligeninſtituts jetzt häufiger wiederholt wird und
erſt kürzlich hat ein leſenswerther längerer Aufſatz der Grenz
boten dieſe Frage angeſchnitten Der Verfaſſer ſteht mit
ſeiner Auffaſſung nicht allein Er geht davon aus daß die
jenigen jungen Leute die ſich zur Beförderung als Reſerve
Offiziere eignen ſchon jetzt keineswegs nur ein Dahr dienen
ſondern mindeſtens zweiundzwanzig Monate die ſich über
mehrere Jahre in oft wirthſchafllich läſtiger Weiſe vertheilen
Je drei Monate müſſen nach dem Dienſtjahr als Unteroffizier
und Feldwebel je zwei Monate etwa als Reſerveoffizier ab
gedient werden Würde dieſer Zeitraum zuſammengelegt
werden ſo könnte der Offiziersaſpirant unmittelbar von den
Anfängen ſeiner militäriſchen Ausbildung zu den weiteren
Stadien übergehen und es wäre nicht nur eine wirkſamere
Einheitlichkeit der Ausbildung gewahrt ſondern es würde auch
vermieden werden daß die jungen Leute wiederholt und unter
vermehrten Koſten ihrem bürgerlichen Berufe entzogen werden
Was aber diejenigen jetzigen Einjährig Freiwilligen anlangt
die aus irgend welchen Gründen nicht zum Offizier vorrücken
ſo wäre die vermeintliche Unbill die ihnen mit der Ver
dopplung der Dienſtzeit angethan würde nicht größer als die
gegen die ungeheure Maſſe der Wehrpflichtigen die ja alle
ſammt wenigſtens zwei Jahre bei der Fahne gehalten
werden

Es liegt uns fern den hier ſkizzirten Vorſchlag nach der mili
täriſchen Seite hin kritiſiren zu wollen Wir wollen aller
dings gern glauben daß auch die Heeresverwaltung mit einer
ſolchen d der betreffenden Verhältniſſe zufrieden ſein
und ſichtbaren Vortheil davon haben könnte Das Wichtigſte
dabei iſt die Rückwirkung auf das bürgerliche Leben und hier
muß man allerdings ſagen daß es ein außerordentlicher Ge
winn für den ganzen Zuſchnitt unſerer geſellſchaftlichen Zu
ſtände wäre wenn der Uebergang zur zweijährigen Dienftzeit
konſequent durchgeführt würde Die Kernfrage um die es ſich
dabei handelt und die die bezüglichen Erörterungen weit über
das Zufällige einer gelegentlichen Anregung hinaushebt iſt ob
es mit dem Berechtigungsweſen in unſeren Bildungsanſtalten
und mit ſeiner Beeinfluſſung unſerer Erziehungsmethoden und
unſerer geſammten Denkweiſe noch länger ſo gehen ſoll wie
bisher Die Frage des Einjährig Freiwilligen Jnſtituts iſt
keineswegs blos militäriſcher Natur Sie muß freilich auch
vom militäriſchen Geſichtspunkt gewürdigt werden und das
Jnſtitut iſt des Erhaltens werth inſofern nachgewieſen werden
kann daß auf andere Weiſe die nothwendige Ergänzung des
Offiziercorps nicht zu beſchaffen iſt Gelingk es dagegen dieſe
Ergänzung auch bei allgemeiner zweijähriger Dienſtzeit zu
ſtellen ſo entfällt die Nothwendigkeit eines doppelten Maßes
für die Handhabung der allgemeinen Wehrpflicht Auch in
dieſem Falle könnte man es ja beim Alten laſſen weil das
Alte ſich eingelebt hat Aber man ſollte es alsdann doch nicht
weil das Einjährig Freiwilligen Jnſtitut erkauft wird durch
zweifellos empfindliche Einbußen am Bildungsgange der
Jugend Warum wollen bei uns alle noch ſo wohlgemeinten
Schulreformen keinen wirklichen Erfolg bringen Zuerſt und
zuletzt weil ſie immer wieder in ihren Wirkungen vereitelt
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werden durch das maſſenhafte Eindringen von Elementen die
die höheren Bildungsanſtalten aus gar keinem anderen Grunde
benutzen als zur Erlangung des Einjährig Freiwilligen Zeugniſſes
Es iſt gar nicht zu ſagen welch eine Unſumme von koſtbarer
Zeit und von Geld nutzlos verſchwendet wird um jungen
Leuten zu einem völlig außerhalb der Sache liegenden Zwecke
eine werthloſe Halbbildung beizubringen an deren Stelle ſie
in Schulen mit zwar geringerem aber abgeſchloſſenem Lernſtoff
eine nutzbringende und ihrem ſpäteren Berufe zweckmäßiger
entſprechende Erziehung erhalten könnten Der Schaden des
jetzigen Zuſtandes trifft nicht blos die jungen Leute und ihre
Eltern ſondern er trifft auch die Gymnaſien und ſonſtigen
höheren Schulanſtalten indem dieſe mit ungeeigneten Ele
menten angefüllt werden Der Ballaſt der die höheren Schulen
bedrückt muß ihre Thätigkeit erſchweren und bringt immer
wieder friſchen Stoff zu der leidigen Klage von der Ueber
bürdung der heutigen Schuljugend eine nach unſerer feſten
Ueberzeugung gegenſtandsloſe Klage denn es wird weder mehr
gelehrt noch gelernt als vor zwei und drei Jahrzehnten wäh
rend allerdings die Zahl jener Schüler gewachſen iſt deren
Eltern aus falſchem Stolz oder weil ſie die Mittel dazu haben
die Abſolvirung der Sekünda für unumgänglich halten Die
Bildungsfähigkeit des Einzelnen iſt etwas Unberechenbares und
der Sprößling einer in den Niederungen des Daſeinskampfes
ſich abmühenden Familie kann ein großes Talent ſein iſt es
erfreulicherweiſe auch zuweilen Dagegen wird man von dem
Durchſchnitt behaupten dürfen daß erſt eine aufſteigende
Entwickelungsreihe eine anſammelnde geiſtige Thätigkeit von
Generationen eine gewiſſe Bürgſchaft dafür giebt daß die
Jugend diejenige gelenkige Anpaſſung an den Bildungsſtoff mit
bringt die das Lernen nicht zur Qual macht und das Gelernte
auch wirklich nutzbringend verwerthen läßt Hätten wir das
Berechtigungsweſen nicht ſo würde die Maſſe derer die ſich
heute den Einjährig Freiwilligenſchein erſitzen eine weit nor
malere Vorbildung erhalten Das ganze bürgerliche Leben
würde von dieſer Seite her in einen Zuſtand wohlthätiger
Harmonie kommen können während es jetzt in geradezu un
natürlicher Weiſe auf Einſeitigkeiten hingelenkt wird die wir
nur darum nicht immer empfinden weil ſie uns von früher
vererbt worden ſind Welche drückende Sorge bereitet bei uns
nicht die Berufswahl Die Ueberfüllung des Arbeitsmarktes
in jeder Geſtalt theilen wir mit anderen Kulturvölkern und
ähnliche Sorgen wird auch der engliſche und franzöſiſche Vater
haben Aber ſie verſchärfen und vergrößern ſich bei uns
dadurch daß die heranwachſende Jugend in vielen Schichten
der Bevölkerung auf eine Scheinbildung pocht die das Herab
ſteigen in angeblich nicht ſtandesgemäße Berufe ausſchließt
Daher die Verarmung der Mittelſchichten an geiſtiger Kraft
daher die Aufüllung der ſogenannten höheren Klaſſen mit
brüchigen Exiſtenzen die mit unſäglichen Schwierigkeiten wohl
73 Leiter nach oben beſteigen ſich auf ihr aber nicht halten
önnen

Wir faſſen uns dahin zuſammen daß wir die Frage ob dasEinjäyrig Freieilligen Inſtitut aufzuheben ſei nicht zu ent

ſcheiden wagen daß es uns aber der Mühe werth erſcheint
dieſen wichtigen Punkt unſeres bürgerlichen militäriſchen und
im weiteren Sinne nationalen Lebens einmal ernſtlicher ins
Auge zu faſſen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Während in der von der Voſſ Ztg gebrachten Kaiſer
rede an Bord der Wörth am 6 Aug der Schwerpunkt
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e S Z JSage Sonntag den 11 Augnuſt 1895
argebenenfalls mit Herz und Muth für Gott und Vaterland zu
kämpfen geht dem Hamb Korreſp von ſehr gut unterrichteter
Seite folgende Meldung über den hauptſächlichen Jnhalt der
Anſprache zu Der Kaiſer betonte beſonders wie gleich in
dieſer Schlacht die hen der deutſchen Stämme hervor
trat wie ſie ſchon damals durch das gemeinſam vergoſſene Blut
zuſammengekettet ſeien und erinnerte daran daß ſchon damalsaus den Reihen der an der Schlacht betheiligten Württemberger

dem vorbeireitenden Kronprinzen zugerufen wurde Da kommt
der künftige deutſche Kaiſer Der Kaiſer hat alſo den Einheils
gedanken für Kaiſer und Reich in ſeiner Rede in den Vorder
grund geſtellt

England und der Dreibund
In einem neuen Leitartikel ſucht der londoner Standard,

das Organ des Lord Salisbury den ſchlechten Eindruck
welchen ſein Artikel vom vergangenen Montag über die
deutſch engliſchen Beziehungen in Deutſchland hervor
gebracht hat zu verwiſchen Er erklärt zunächſt daß er offen
habe ſein wollen weil der dentſche Kaiſer Offenheit ja liebe
Sodann ſucht er nachzuweiſen daß England Deutſchland bei
ſeiner kolonialen n erten mit Wohlwollen und nicht mit
Neid gegenübergeſtanden habe Wichtiger iſt was nun der
Artikel über die engliſche Diplomatie und den Dreibund
äußert da dieſe Aeußerungen erſichtlich vom Auswärtigen
Amte inſpirirt ſind Es heißt da Die engliſche Diplomatie
will dem Dreibunde wohl da ſeine Beſtändigkeit in unſeren
Augen eine Bürgſchaft für die Fortdauer des Friedens iſt
Mit Frankreich und Rußland möchten wir ſo weit als möglich
in Eintracht leben und es iſt uns das ja bis jetzt auch
gelungen Auf den mittelenropäiſchen Staatenbund blicken wir
mit beſtändigem Vertrauen weniger weil wir Anhänger ſeiner
verſchiedenen Ziele ſind als vielmehr weil ſeine Politik wie
die unſrige mit der Beſtändigkeit der Ruhe in Europa ver
wachſen iſt Die im Oſten und Weſten des Dreibundes
gelegenen Staaten ſtreben nach Zielen welche nur durch einen
Krieg erreicht werden können wogegen die Mitglieder des
Dreibundes alles haben was ſie wünſchen und alſo eine
gewaltſame Veränderung der Lage verhüten wollen Soweit
ſich Gelegenheit bietet ſind wir gewillt mit allen Mitteln
wohlwollender Diplomatie zur Erhaltung des
Friedens mit dem Dreibunde zuſammenzugehen
Ja wir haben ſogar für den Fall eines Aus
bruches von Feindſeligkeiten eine beſchränkte
bindende Verpflichtung zu Gunſten einer der
Dreibundsmächte Jtalien übernommen Aber
darüber hinaus können wir nicht gehen es iſt uns unmöglich
die unbeſtimmten Gefahren eines formellen Bündniſſes zu
übernehmen Für uns ſteht in allen Theilen der Welt zu
viel auf dem Spiel als daß wir gemeinſame Verpflichtungen
mit Mächten eingehen könnten welche an nichts anderes zu
denken haben als an die Aufrechterhaltung des europäiſchen
Gleichgewichts Die Bedingungen ſind alſo nicht die gleichen wir
glauben aber daß unſer Wohlwollen für Deutſchland von großem
Nutzen iſt und daß es einen Faktor darſtellt welchen kein
vorſichtiger Leiter der deutſchen Politik auf s Spiel ſetzen
würde und wir können nur bedauern daß die gelegentlichen
Excentricitäten zu welchen das berliner Auswärtige Amt ſich
hat hinreißen laſſen ſo wenig Rückſichten auf unſere Empfind
lichkeit genommen und Deutſchland ſo wenig Vortheil gebracht
haben Dieſer Artikel bringt der politiſchen Welt werth
volle Aufklärnngen Zunächſt muß man anerkennen daß in
demſelben die Stellung Deutſchlands zu den Dreibundsmächken
in ebenſo klarer wie verſtändiger Weiſe bezeichnet iſt Wenn
ſich die engliſche Politik immer auf dieſer Linie hält dann
werden wir ſchon zufrieden ſein können Sodann iſt werthvoll

In den oberbairiſchen BHergen
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Die Sonne ſtach gewaltig als ſich Meier s am andern
Morgen über den See nach Sachenbach rudern ließen und
der Schiffer meinte es würde wohl bald Regen geben Aber
das reiſefrohe Ehepaar beſchloß es darauf ankommen zu laſſen
und trat ohne Sorgen nachdem man gelandet war ſeine
Wandernug nach Lenggries an Zunächſt führt der Weg
um den Fiſchberg herum durch ſchönen Wald Aber bald
werden die Bäume lichter der Weg ſenkt ſich wieder ins Thal
in die Jachenau die ihren Namen von dem ſie durchfließen
den Abfluß des Walchenſees der Jachen hat Jm zwölften
Jahrhundert wurde ſie vom Kloſter Benediktbeuren aus be
ſiedelt und ihre Bewohner 33 Bauern und 24 Söldner
halten noch jetzt in ihrer Abgeſchiedenheit ſtreng feſt an altenSitten und Bräuchen Sonderlich pittoreske arten bietet

das Thal gar nicht aber der Freund lieblicher Natur wandert
gern in ihm entlang Auf grünen Matten ſtehen verſtreut
die ſtattlichen bilder und ſpruchgeſchmückten Höfe dazwiſchen
ſchlängelt ſich in ewigen Windungen die Jachen und waldige

öhen umkränzen die behagliche Landſchaft Ab und zu thut
ich auch einmal ein weiterer Blick auf ſieht man aus der
Ferne im Vorbergrund den ſpitzen Kegel des Steinberger
Guffert aufragen oder rückblickend die Felswände des Karwendel

und die Pyramide des r
Die Vögel ſangen die Grillen zirpten dazwiſchen klangen

hie und da die Töne der Kuhglocken und in den Blumen
rauſchte der Wind den Grundton zu der vielſtimmigen Sym
phonie Das war ein fröhliches Wandern auf der ſchmalen

traße über die von den hohen Wieſen tauſend bunte Blumen
hereinhingen Die Stunden vergingen den beiden Wanders
leuten raſch und endlich meldete ſich bei ihnen der Hunger
Da ließen ſie ſich am Wege in einer Kapelle der heiligen
Anaſtaſig nieder entnghmen ihrem Ruckſack Wurſt Eier Brot

und Wein holten ſich von einem nahen Brunnquell kühles
Waſſer dazu und hielten eine Mahlzeit die ſie kaum für ein
Holtenauer Prunkmahl hingegeben hätten Sieh nur mal
die heilige Anagſtaſig an, ſagte Meier wie ſie verliebte Blicke
auf unſere Knackwurſt wirft Ob ich ihr ein Stück davon
anbiete Aber Thusnelda verbat ſich energiſch ſolche un
paſſende Reden für deren I em ſie ihm Entziehung der
Weinflaſche androhte Das half Meier begegnete von nun
an Sankt Angſtaſien mit der gebührenden Hochachtung

Dann wurde der Ruckſack wieder umgehäugt und weiter
ging die Wanderung Aber leider beſtätigte ſich auch die Vor
herſagung des Schiffers Die Sonne zog ſich den Wolken
ſchleier vor s Geſicht dichter und dichter Als man bei der
Quelle der alten Zigennerin vorüberkam über der ein er
ſchreckliches Bild dieſer braunen Matrone angebracht iſt da
begann es zu tröpfeln als man dem Einfluß der Jachen in
die Jſar ſich näherte wurden aus den Tröpfchen dicke Tropfen
und als man das Dörfchen Murrbach das am linken Jſar
ufer gegenüber von Fleck liegt erreicht hatte da ſchüttete es ſo
daß das Ehepaar ſchleunigſt in das dortige Wirthshaus einfiel

dier nahm es ein frugales Mittagsbrot ein führte mit den
Flößern die ſich vor dem Wetter gleichſalls hierher geflüchtet
hatten kluge Geſpräche über die Weltlänfte im allgemeinen
und beſonderen und harrte darauf daß die himmliſchen
Schleuſen ſich wieder zuthun würden Da aber dazu keine
Ausſicht war mußte es endlich weiter pilgernz und kam denn
auch wie aus dem Waſſer gezogen in Lenggries in der
Poſt an Da war es nun zwar gut aufgehoben und konnte

das Lob nur beſtätigen das ein paar andere Reiſende ins
Fremdenbnuch eingetragen

Kamen vom Achenſee wollten nach Tölz
Kam ein Gewiiter uns grad über n rig
Spannten das Rößle drum aus in der Poſt
Tranuken Tiroler zu Würſteln aui Reſt
Prächtig war alles zwar Sacridibix
Doch über s Wirthstöchterl da geht halt nix

Aber an die Fortſetzung der Fußwanderung nach Fall war
auch am anderen Tage nicht zu denken Es regnete rubig
weiter und der Poſthalter der ſein ganzes Heu auf den Wieſen
liegen hatte ging umher wie ein brüllender Löwe und fluchte
das bischen Blaue das ſich am Himmel ſchüchtern zeigte auch
noch herunter Weißt du was wir thun ſagte da Meier
zu ſeiner Gattin wir fahren einfach nach München und
warten dort ab bis es beſſeres Wetter wird Und alſo
geſchah es

Man muß ein rechter Hypochonder ſein wenn man ſich in
München nicht wohl fühlt Meier s die nichts weniger als
hypochondriſch angelegt waren r ſich auf s beſte und
tranken nach Herzensluſt Pſchorr Löwen und Hofbräu an
den Quellen Aber ſobald ſich die Sonne wieder einigermaßen
vertrauenerweckend präſentirte eilten ſie dem Centralbahnhof
zu und fuhren gen Schlierſee wo ſie in der Seeroſe
Einkehr hielten

O ſchöner Schlierſee du liebliches Jdyll Wohl kannſt du s
in Bezug auf Größe Majeſtät und wilde Romantik mit den
anderen Seen der bayeriſchen Berge nicht aufnehmen und
doch nimmſt auch du in ihrem Kranze eine würdige Stätte
ein Jn anmnthiger Beſcheidenheit ſchmiegſt du dich zwiſchen
die grünen Vorberge auf denen einſt der edle Weinbau be
trieben ward und wer einmal an einem klaren Sommer
morgen von der Weinbergskapelle auf deinen blanken Spiegel
niedergeſchant deſſen Gleichmaß durch die kleine Jnſel Wörth
wirkungsvoll unterbrochen wird wer einmal an einem lauen
Abend den Kahn über deine Fluthen gerudert hat die im Glanz
der ſcheidenden Sonne wie ein Feld rother Rofen erglühen
der vergißt dich nicht wieder und es wird ihm warm um s
Herz wenn er ſpäter in der Heimath nur deinen Namen
nennen hört

Meier s fanden bald ein behagliches Plätzchen wo ſie ſtunden
lang ſitzen und Umſchan halten konnten die Veranda vom
Seebad Unter ihnen plätſcherte das Waſſer leiſe an die
Mauern und das Schilf wiegte ſich ſacht im Winde Zur



die offene Bekundung daß zwiſchen England und Italien feſte
Abmachungen beſtehen die man gewiſſermaßen als eine Art
Bündniß anſehen kann Daß zwiſchen und Italienintime bei der Intereſfengemeinſchaſt der beiden Länder in

Afrika und im Mittelmeere naturgemäß gegebene Beziehungen
beſtanden wußte man ſeit Jabren daß dieſe Beziehungen ſich
aber bis u bündnißartigen Abmachungen verdichtet haben iſt
eine Nenigkeit die man auf ſeiten der Freunde des e
Friedens mit Genngthunng anf ſeiten der franzöſiſch ruſſiſchen
Entente aber mit Verdruß vernehmen wird

Zur Reform des höheren Unterrichts
Die Schulkonferen z welche vor einigen Jahren unter

dem Vorſitz des Kaiſers ſtattgefunden und die ſich mit einer
Reform des höheren Unterrichsweſens befaßte iſt noch in aller
Erinnerung Ueber das Ergebniß der Konferenz waren ſchon
damals die Meinungen ſehr getheilt Die Verſuche aber die
bisher gemacht worden ſind um das Ergebniß der Konferenz
in die Wirklichkeit zu überſetzen haben vielfach dazu beigetragen
die Unzufriedenheit noch zu ſteigern Dies geht auch dentlich
hervor ans einent ſoeben erſchienenen Anfſatze von
Dr W Schrader in Halle in dem Organ des
Gymnaſial Vereins dem Humaniſtiſchen Gymnaſinm,
worin es heißt

Was von dem Schnulausſchuß beſchloſſen und von der Schul
verwaltung theils gutgeheißen theils ihrerſeits angeregt wurde
war nach mehreren Seiten bedenklich Abgeſehen von den alten
Alumnaten wie Pforta dem Joachimsthal u welche
Schutz für ihre bewährten Ueberlieferungen errangen blieb jetzt
erſt recht die Allgemeingiltigkeit der Vorſchriften ſelbſt bis auf
die Wahl der Schulſchriftſteller in Geltung die ſogenannte
Abſchlubprüfung nach der Unterſekunda als eine Befreiung der
oberen Klaſſen von ungeeigneten Schülern und als eine
Minderung des Zudrangs zu den akademiſchen Studien gedacht
und in dieſein Sinne zu loben entlaſtete die Reifeprüfung nicht
enügend die höheren Orts geforderte und von den meiſten
rendig begrüßte Verringerung der Schulſtunden wurde faſt

ausſchließlich auf Koſten des klaſſiſchen Unterrichts vollzogen
was ſicher nicht der Ueberzeugung der Konferenzmehrheit ent
Prach Es hat nicht an der Bemühung gefehlt ſich den neuen
Beſtimmungen anzupaſſen und innerhalb ihrer die Wege zu
fuchen auf denen das frühere Ziel durch ein verändertes Ver
fahren annähernd erreicht und für unſere Schuljugend auch in
den alten Sprachen wenn nicht dieſelbe Fertigkeit ſo doch ſprach
liche Schulung ein genügendes Verſtändniß der Schrifſſteller
und vor allem diejenige Weite und Hraft des Geiſtes erlangt
werden könne welche die leitenden Geiſter unſeres Volks von je
als Frucht der Alterthumsſtudien angeſehen und nur dieſen
Studien beigemeſſen haben Allein nach allem Anſcheine ſollen
die Schwarzſeher im Weſentlichen recht behalten obſchon der
neue Lehrplan während der kurzen Zeit ſeiner Giltigkeit noch
nicht bis in die oberen Klaſſen ſtreng durchgeführt werden konute
ſo gehen doch in dieſen die Leiſtungen der Schüler in den alten
prachen und der alten Geſchichte merklich zurück ohne

einen Erſatz auf anderen Gebieten oder etwa in der
nationalen Erziehung gefunden zu haben Und es iſt
nicht nur das Maß der Kenntniſſe ſondern auch
der friſche und ſelbſtändige Fleiß deren Abnahme die
Vorbereitung für die akademiſchen Studien beeinträchtigt
und ſchwere Sorgen um den wiſſenſchaftlichen Betrieb unſerer
Hochfchulen um die Tiefe der nationalen Bildung um die Er
daltung und Stärkung des wiſſenſchaſtlichen Sinnes weckt guf
den Deutſchlaud bisher ſtolz war und um welchen es von dem
Anslande beneidet wurde Unverkennbar iſt Verdroſſenheit
und Mißmuth gerade bei den gewiſſenhafteſten und hingebendſten

Lehrern darüber eingetreten daß ihnen Unerreichbares auferlegt
wird und daß ſie auf den beſten Lohn ihres mühevollen Berufs
das Mitleben mit einer ſtrebſamen und ideal gerichteten Jugend
verzichten ſollen

So viel iſt klar das Ziel der Schulreform eine förderliche
und harmoniſche Ausgleichung unter den Lehrfächern innere Be
freinng und Belebung der Jugend Hebung der Anſtalten und
des Lehrerſtandes Befriedigung der von den verſchiedenen Be
rufs und Gefſellſchaftsklaſſen erhobenen Anſprüche hat ſich bis
her in dem erhofften Grade nicht verwirklicht und wird überdies
durch entgegenſtehende Schäden namentlich durch die bezeichnete
Bedrücktheit der Beſten geſchmälert die ſich freilich weniger in
lauter Agitalion als in allerlei theils gewagten theils für das
Hauptziel nichts bedeutenden Aenderungsvorſchlägen Luft macht

vas iſt dies aber anderes als der Ausdruck des Gefühls daß
es ohne bleibenden Schaden auf dem bisherigen Wege nicht gut
weiter gehe Wohlgemerkt daß dies nur von denjenigen
Staaten gilt die ſich den neuen Vorſchriſten anbequemt haben
andere unter denen ich vornehmlich Sachſen und Württemberg
nenne haben die Geſchichte und Ueberlieferung ihrer Schulen
aufrecht erhalten

Kultusminiſter Dr Boſſe über die Mädchen
gymnaſien

den Oberbürgermeiſter von Köln folgendermaßen aus

geſprochen iDie modernen Beſtrebungen in der weiblichen Ausbildung
richten ſich einerſeits auf eine Erhööung der Ziele dieſer Bildung
und wünſchen durch eine möglichſte Annäherung des Lehrplanes
der Mädchenſchule an den Lehrplan der Gymnaſien den Frauen
den Weg zum akademiſchen Studium zu ebnen andererſeits z
man eine Erweiterung der Erwerbsthätigkeit der Frauen herb
uführen und in Zuſammenhang damit möglichſt ſchon in derSchule Vorbildung für ſpätere h Thätigkeit zu geben

Beiden Richtungen wird unter beſtimmten Vorausſetzungen ein
ewiſſes Maß von Berechtigung nicht Wjnſprechen ſein Manerf aber nicht überſehen daß es ſich hierbei nur um eine kleine

Minderheit der heranwachſenden Mädchen handelt Die große
Mehrzahl findet ihren ſpäteren Beruf im Haushalte und es iſt
die Aufgabe der Schule ſie für das Haus zu bilden und darüber
zu wachen daß nicht im Jntereſſe der kleinen Zahl die Bildungs
wege der weitaus größern Mehrheit ort und in falſche oder
doch unpraktiſche Bahnen gelenkt werden Hieraus ergiebt ſich
für die Unterichtsverwaltung eine doppelte Pflicht Sie hat
nicht nur darauf zu halten daß der höheren Mädchenſchnle der
Charakter einer allgemein bildenden Anſtalt gewahrt werde
ſondern auch darauf zu achten daß die Mädchen in der Schule
nicht bis ſ einem Alter zurückgehalten werden wo der Ueber
gang zu fachlicher oder gewerblicher Bildung zu ſpät iſt Als
das Alter worüber hinaus die Mädchen nicht in der Schule
zurückgehalten werden ſollen habe ich das vollendete 16 Lebens
jahr angenommen Da thatſächlich nicht alle Kinder unmittelbar
nach der Vollendung des ſechsten Lebensjahres der Schule zu
geführt werden da insbeſondere auch die Töchter der d
und Beamten die einen großen Theil der Schülerinnen in den
höheren Mädchenſchulen ausmachen durch Wohnungswechſel ihrer
Eltern in ihren Fortſchritten nicht ſelten aufgehalten werden
auch häufig Geſundheitsverhältniſſe den regelmäßigen Schulbeſuch
hindern kann ein neunjähriger Kurſus bei der Mehrzahl der
Schülerinnen nur in zehn Jahren vollendet werden Zu dieſen
Gründen kommt auch die weitere Rückſicht darauf daß die
jungen Mädchen durch den Schulunterricht in dem Maße wie
er zu höheren Zielen aufſteigt und wie ſie ihm größere Theil
nahme zuwenden dem Hauſe einigermaßen entfremdet werden
und daß der langandauernde ununterbrochene Schulbeſuch gerade
in den Entwicklungsjahren häufig nicht ohne Schaden fur die
Geſundheit bleibt

Ein intereſſanter Hirtenbrief
Vor einiger Zeit wurde aus Baden berichtet daß dort die

drei katholiſchen Gemeinden Erſingen Tiefenbroun und Neun
hauſen ſich an den Erzbiſchof von Freiburg gewendet hatten
mit der Bitte um Abſchaffung des neuerdings eingeführten
lateiniſchen Kirchengeſanges Man konnte lange zweifeln ob
daranf ein Beſcheid erfolgen würde nun aber iſt dies doch
geſchehen und zwar in Geſtalt eines erzbiſchöflichen Hirten
briefes welcher allen katholiſchen Gemeinden Badens von der
Kanzel mitgetheilt worden iſt Dieſer Brief iſt ein merk
würdiges Aktenſtück welches wohl nähere Beleuchtung verdient

Beachtung verdient ſchon das Geſtändniß des Erzbiſchofs
Roos daß er keine eigene Ueberzeugung habe ſondern einfach
durch die allgemeinen Geſetze der Kirche und die Befehle des
heil Vaters dem er zu gehorchen hat gebunden ſei Dieſe
Befehle aber gebieten beim Hochamt den lateiniſchen Kirchen
geſang einzuführen Man kann es deshalb dem Erzbiſchof
ohne weiteres glanben wenn er erklärt nie und nimmermehr
darf ich wie es verlangt worden iſt dieſe Zuſage machen daß
der lateiniſche Kirchengeſang überhaupt nicht eingeführt werde
innß vielmehr verlangen daß deſſen Einführung ernſtlich er
ſtrebt und angebahnt werde Der Papſt kommandirt und der
Biſchof marſchirt was kommt es da anf die Gewiſſens
bedenken und Herzeusnöthe der Gemeinden an Mögen
immerhin Lehrer und Organiſten mit der Einübnung des
lateiniſchen Kirchengeſanges ſich die Schulkinder und die
Gemeinde unſäglich abquälen

Verſchiedene Mittheilungen
Von der berliner Univerſität erzählt die Volksztg

folgendes Am Schluſſe des Univerſitätsſemeſters bedarf es der
beſonderen Erwähnung daß man in berliner Profeſſorenkreifen
gegen den bisherigen Rektor Pfleiderer ſehr energiſch pro
teſtirt hat Denn die Wahl des Nationalökonomen Adolf
Wagner zum Rektor des nächſten Jahres bedeutet einen

Proteſt und zwar einen ſehr energiſchen Als Kandidat war in
erſter Linie der Juriſt Brunner aufgeſtellt und wenn es gut
käme dachte man an den Zoologen Schul ze und wenn es
ſehr gut käme an den Nationalökonomen Schmoller Aber
daß Wagner zum Rektor gewählt werden würde der einzige
Mann der Pfleiderer in ſeiner Amisführung Oppoſition gemacht
at das hatte niemand zu hoffen gewagt Seine Wahl iſt
auptſächlich dem geſchloſſenen Auftreten der philoſophiſchen

Fakultät zu danken die ihre Uebermacht nur ſelten geltend
macht gelegentlich aber immer auf dem Poſten iſt wie ſie durch

Eine neue Gepäcksausrüſtung für Jnfanlerie wird
der Voſſ Ztg zen verſuchsweiſe in nächſter Zeit bei ver
ſchiedenen Truppentheilen zum Tragen kommen Die neue Tor
niſtereinrichtung die von dem im vorigen Jahre bei den Ver
ſuchsbataillonen getragenen Muſter völlig abweicht bezweckt die
möglichſt erreichbare Gewichtserleichterung des Gepäcks ohne
dabei die Ausrüſtung des einzelnen Mannes zu vermindern
Der neue Torniſter iſt in ſeinem aus leichten Holz gefertigten
Rahmen nur 30 Centimeter im Geviert groß er aus Leder
beſtehende Torniſterkaſten hat mit der Klappe die bekannte Kalb
fellbekleidung Die Seite die auf dem Rücken des Mannes auf
liegt enthält im Jnnern eine etwa handgroße feſte Polſterung
Die Torniſterklappe enthält anf der Jnnenſeite eine große un
zwei kleine Taſchen aus Segeltuch zur Aufnahme der eiſernen
Ration Konſerven und Munition Ferner befindet ſich ober
halb des Torniſterkaſtens aber noch unter der Klappe aus Segel
tuch in Rollenform geferligt der gar Zeltzubehörbentel
Von den übrigen Ausrüſtungsſtücken iſt ferner die Patronentaſche
geändert Sie beſteht jetzt aus einem einzigen Stück Rindleder
und faßt in drei Abtheilungen je 15 alſo im ganzen 45 Patronen
Auch der Koppelriemen iſt um einen halben Centimeter ſchmäler
geworden Sämmtliches Lederzeug bei den Verſuchsſtücken iſt
ſchwarz Ferner werden bei dieſer neuen Ausrüſtung der Mantel
ſowie die Zeltbahnen um den Torniſter herumgeſchnallt

Eine J von Vertretern der Lederinduſtrie
hat bei dem Miniſter für Landwirthſchaft Domänen und Forſten
den Antrag geſtellt den Bezug in ländiſcher Gerberlohe
dadurch zu erleichtern daß durchweg die Lohe von den Wald
beſitzern gewonnen und in geworbenem Zuſtande zum Verkauf
geſtellt werde Ferner iſt der Wunſch ausgeſprochen worden die
Durchforſtungshölzer der Eichenbeſtände der Rindengewinnung
durchweg dienſtbar zu machen und zu dem Ende die Durch
forſtung der jüngeren Eichenforſte im Sommer vorzunehmen
Endlich iſt darüber Klage geführt daß die Fichtenrinde nicht in
dem erwünſchten Umfange zur Verfügung geſtellt werde und zu
dieſem Zwecke ein Theil der Fichtenſchläge nicht ebenfalls im
Sommer zur Ausführung gelange Um den berechtigten Wünſchen
nach Möglichkeit entgegen zu kommen und um zu vermeiden
daß ausländiſche Gerbſtoffe in immer größerer Menge zum
Schaden für die inländiſche Forſtwirthſchaft verwendet werden
hat der Miniſter für Landwirthſchaft Domänen und
Forſten von den zuſtändigen Behörden Bericht über die in Frageſtehenden Punkte eingefordert

Jn Baden hat man im Eiſenbahnverkehr eine be
merkenswerthe Reſorm verſucht durch Einführung der ſogenannten
Kilometerhefte Die Eiſenbahnverwaltung giebt Hefle mit
40 Blättern für 40 Fahrten aus welche eine Geſammtſtrecke von
1000 Kilometern darſtellen Auf dieſes Heft können nur Fami
lienangehörige und Geſchäſtsmitglieder des Heftinhabers mit
befördert werden mit der felbſtverſtändlichen Einſchränkung daß
ſämmtliche Perſonen den gleichen Zug benuhen um eine Kon
trolle zu ermöglichen Bei Antritt der Fahrt muß auf ein Blatt
die Zahl der Reiſenden das Reiſeziel und die Kilometerzahl ein
getragen ſodann das Heft von einem beliebigen Beamten des
Schalterdienſtes abgeſtempelt werden da alle Schalterbeamten
verpflichtet ſind dieſe Abſtempelung wie nöthigenfalls auch die
Eintragung der Perſonenzahl des Reiſezicls und der Kilometer
zu vollziehen Bei der Berechnung wird einfach die Anzahl der
Kilometer mit der der Perſonen multiplizirt Die Preiſe für
1000 Kilometer betragen bei der 1 Klaſſe 60 2 Klaſſe 40
3 Klaſſe 25 M Bei Entnahme von mehr als fünf Heſten im
Jahre wird ein mit jedem Hefte um 5 v H ſteigender Rabatt
bis zur Höhe von 50 v H gewährt Die Hefte deren Giltig
keitsdaner vom Tage der Löſung an gerechnet ein Jahr beträgt
können von größeren und mittleren Stationen bei einer Voraus
beſtellung von vier Stunden von kleinen Stationen bei einer
ſolchen von fünf Tagen bezogen werden Da die Neuerung erſt
in dieſem Sommer in Kraft getreten iſt läßt ſich noch nicht er
ſehen wie ſich die Einrichtung bewährt und welchen Gebrauch
das Publikum von ihr macht

Ausland
Bulgarien Dem pariſer Matin berichtet ein Bericht

erſtatter aus Sofig über ein Jnterview mit dem Miniſter
präſidenten Stoiloff Dangch erklärte dieſer Die peters
burger Deputation habe den beſten Erfolg zu verzeichnen
Metropolit Clement welcher übrigens ein trener Anhänger des
Fürſten ſei habe erreicht was er wollte und Rußland habe
Bulgarien keinerlei Bedingungen geſtellt als daß es gelegentlich
ſich dahin geänßert habe daß die ruſſiſche Regierung den
Glaunbenswechſel des Prinzen Boris als ernſte
Bürgſchaft für die guten Abſichten des Prinzen
Ferdinand mit Frenden begrüßen werde An eine Er
hebung des bulgariſchen Volkes ſei nicht zu denken Vor einer
Kandidatur des griechiſchen Prinzen Georg ſür den
bulgariſchen Thron ſei nie die Rede geweſen Er werde
dem Prinzen Ferdinand energiſch anrathen in den Glaubens
wechſel des Prinzen Boris einzuwilligen Gleichzeitig meldet
das Berl Tgbl aus Wien dort knrſire neuerdings das
Gerücht daß Prinz Ferdinand ſich am Jahrestage ſeines
Regierungsjubilänms zum ſonveränen König von BulUeber die Frage der Errichtung von Mädchengymnaſien hat

ſich der Kultusminiſter Dr Boſſe in einem Schreiben an

Rechten hatten ſie das Dorf mit ſeinen Obſtbäumen und dem
weißen Kirchthurm mit dem ſpitzen Schieferdach daneben die
Halbinſel Frendenberg mit dem ſtattlichen Gebäude darauf
das ehedem ein Hotel jetzt im Privatbeſitz eines
münchener Konfektionärs ſich befindet Drüber ſteigen die
Berge an die Gindel und Kreuzbergalm die Baunigarten
ſchueid die Bodenſchneid die Brecherſpitze der Jägerkamp und
die Eiplſpitze theils in weichen Linien ſich hinziehend theils
keck und ſchroff aufſteigend mit riſſigen grauen Wänden
Davor die ſchimmernde See in dem ab und an ein fetter
Saibling oder eine Bodenrenke ſchnalzend in die Höhe ſpringt
Denn der Schlierſee iſt reich an delikaten Fiſchen und wird
als Eigenthum der königlichen Civilliſte vom Hoffiſcher muſter
giltig bewirthſchaftet

Siehſt du Thusnelda geliebtes Weib, ſagte der Doktor
und blies behaglich die Füße von ſich ſtreckend einen Rauch
ring nach dem andern in die ſtille Abendluft hinaus daß ſie
über die Brüſtung der Veranda hinaus auf den See ſchwebten
und dort vergingen ſiehft du über eine Faullenzerei wie wir

iez betreiben geht doch nichts im Leben Wie du mich
ier ſitzen ſiehſt möchte ich mit keinem Millionär tauſchen

wenn jetzt die Kalbshaxen die ich mir beſtellt habe recht
ſaftig ſind n wüßte ich wirklich nicht was ich mir noch
wünſchen e Du biſt ja der reine Polykrates auf ſeines
Daches Zinnen, wo ſeine Frau Soll ich nun als Gaſt
freund dir zurufen Mir grauet tvor der Götter Neide Na
was könnte der Götter Neid mir jetzt anhaben fragte er
Da erſchien die Kellnerin anf der Veranda mit dem Donner
worte Entſchuldigen d giebt s keine mehr Meierſchnitt ein betrübtes Geſi t Thnusnelda wie recht hatteſt
du Des Lebens ungemiſchte Freude ward keinem Sterblichen
zu theil Alsdann Marie bringen Sie mir ein Rehragont
mit Kuödl Sofort, erwiderte die Hebe die als echte
Bayerin ſeinen Schmerz um den entgängenen Leckerbiſſen
voll zu würdigen verſtand und fügte zu ſeiner Tröſtüng

Morgenbei aber morgen giebt s wieder Kalbéhaxen

ihre Haltung zur Zeit des Zedlitz ſchen Schulgeſetzes und neuer
dings im Falle Arons bewieſen hat

kommen wir nicht hierher Morgen gehen wir vielmehr nach
Tegernſee

Und das thaten ſie auch Um den Nordrand des Sees
herum wanderten ſie nach Breitenbach und ſtiegen dann durch
den prächtigen Wald zur Gindelalm empor wo ſie gleich
in der erſten Hütte Einkehr hielten Als ſie an dieſelbe heran
kamen trat aus der Thür die Sennerin heraus ein mndel
ſauberes Madel dem der dunkle Spitzhut mit der ſilbernen
Quaſtenſchnur und der rothe Rock prächtig ſtand Den Berg
ſtock in der Rechten ein Packet mit Butter in der Linken
wollte ſie nach Schlierſee hinunter aber die Ankunft der Gäſte
veranlaßte ſie noch zu bleiben Wiſſens i ratſch halt zu
gern Alſo ratſchen mer a biſſel zſamm, ſagte Meier
Aber zuerſt möchten wir a Milli Dös könnt s glei haben,

ſagte das Mädchen Oder wann s an Enzian mögt und an
Kas J hab auch a guts Flaſchenbier Bier wurde ver
worfen der Enzian hingegen bewilligt weil er die Milch
rn macht Und dann ſchlürfte man aus den Töpfen

die erquickende Milch und Thusnelda mnſterte mit nengierigen
Blicken das hochgethürmte ſaubere Bett der Sennerin die
Sr und das Weihwaſſerkeſſelchen die reifenden

äſe auf den Wandgeſtellen und das offene Feuer das den
Ranm mit feinem Rauch erfüllte der nur langſam durch das
Dach abzog Die Sennerin aber ratſchte derweil von ihren
Kühen und vom Wetter von Schlierſee und den Reiſenden
von den n en und deren Schätzen und zuletzt
gar noch ein Zeichen wie die Kultur alle Welt beleckt
vom NordOſtſee Kanal und dem Schiff der Journaliſten
Jhr Mäulchen ging wie eine Waſſermühle Nein, ſagte
Meier voll aufrichtiger Bewunderung zu ſeiner Frau ich habe
mal im Cafés Moltke eine Damengeſellſchaft beobachtet und da
wurde nicht ſchlecht geredet Aber ich ſage dir gegen dieſe
Almerin iſt die größte Rednerin aus jenem Kreiſe ein arm
ſeliger Waiſenkngbe Als ſie einmgl eine Panſe in ihrem

garien proklamiren werde Alle erforderlichen Vorbereitungen

Redefluß machte erhob ſich das Ehepgar zahlte und trat dann
den Weitermarſch über die Neureut wo italieniſche Feld
maurer ein neues großes Unterkunftshaus banten und über
den Weſterhof nach Tegernſee an

Schon unterwegs ſieht man den Spiegel des Sees hier und
da durch die Bänme heranfblinken aber erſt beim Weſterhof
hat man eine rechte freie Ausſicht auf ihn Jſt der Schiierſee
eiförmig nach Norden zugeſpitzt ſo verläuft der Tegernſee von
Süden nach Norden ziemlich gleichmäßig doch hat er an ſeinem
Südende zwei Ansbuchtungen die eine Ringſee genannt wird
durch die Jnſel Fiſcherfleck von dem eigentlichen See ge
trennt die andere im Oſten iſt die Egerner Bucht an der
die Dörfer Egern und Rottach liegen Jm Südoſten
ſchmiegen ſich Dörfer einzelne Höfe und ſchmücke Villen ans
Seegeſtade an auf den übrigen Seiten treten die Höhen zu
dicht an das Ufer als daß hier Niederlaſſungen hätten ent
ſtehen können Der größte Ort iſt Tegernſee ſelbſt das dem
auf dem Weſterhof ſtehenden Beſchaner gerade zu Füßen liegt
Der Ort gruppirt ſich um das einſlige Kloſter das der Sage
nach im Jahre 754 eingeweiht worden ſein ſoll Otkar
Herzog von Burgund und ſein Bruder Adalbert werden
als Stifter genannt ſie dotirten das Kloſter mit 11,800 Huben
Landes und 22 Salzpfannen ſeine erſten Jnſaſſen kamen aus
St Gallen Wenn es dann guch nach 907 durch die Ungarn
und 947 durch einen Brand ſchwer geſchädigt wurde ſo blühte
es doch wieder auf und war eine Stätte an der Wiſſenſchaft
und Kunſt begeiſterte Pflege fanden Hier dichtete Frau
mund den Ruotlieb Metellus ſeine Bukolika und

Werin her ſein Marienleben neben dem er noch Muße fand
zu einem ſo Herzigen Liede wie

du bist win ich bin dn
des solt du gewis sin
du bist beslozzen in wünem herzen
verloren ist das slüzzelin
du must immer dar inne süo
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ein Liebesliedchen das einem Benediktinermönche wirklich alle Ehre
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troffen Uns will ſcheinen daß die bul
garifſchen Machthaber die Lage in der ſie ſich befinden recht
prahleriſch zu beſchönigen ſuchen Was insbeſondere die an

hierzu ſeien

geblichen Königsgelüſte Ferdinand s betrifft ſo meinen wir
daß er wirklich allen Aulaß hätte ſich mit ſolchen Gedanken
den Kopf nicht zu zerbrechen ſondern herzlich froh zu ſein
wenn er ſein Fürſtenthrönchen glücklich aus den jetzigen Wirren
rettet
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Halle und Ilmgegend
Halle 11 Auguſt

Jn unſerem Stadttheäter herrſcht jetzt eine rege Thätig
keit eine Thätigkeit von der das große Publikum das die Welt
hinter den Couliſſen nur vom Hörenſagen kennt ſo gut wie keine
Ahnung hat Noch ſtehen zwar die Garderoben des Soloperſo
nals und des Chors leer und die Toilettenſpiegel werfen nur
das Bild der leeren Wände und Stühle zurück Höchſtens huſchen
die kleinen Balletelevinnen in ihr Ankleidezimmer um ſich dort
für die Uebungen zurecht zu machen die ſie im Balletſaal vor
nehmen müſſen um nicht aus der Gewohnheit zu kommen Aber
auf der Bühue die jetzt um ſo größer erſcheint als keine Cou
liſſen aufgeſtellt find und man den ganzen Raum nach Höhe und
Tiefe überſieht ſind die Dekorationsmaler eifrig beſchäftigt die
ſchadhaft und unſcheinbar gewordenen Prunkſäle und Gärten
wiederherzuſtellen Hier wird einem fürſtlichen Marmorkamin
das bronzene Schutzgitter aufgepinſelt dort werden einer Palme
ein paar neue Früchte und Blüthen gemalt und hier erhält eine
Bauernhütte ein neues Strohdach Hoch in der Höhe hängt auf
ihren Wellen um die ſie ſich dreht die mächtige Leinwand die
den Himmel darſtellt hier den heiteren dort den trüben da den
Gewilterhimmel mit ſchwarzen Wolken Vorläufig iſt der heitere
Himmel vorn Hoffentlich ein gutes Omen für die kommende
Saiſon Vor dem Himmel hängt bereits der Proſpekt des roma
niſchen Zimmers in dem der erſte Akt der Jungfrau von Orleans
ſpielen ſoll mit ſeinen ſtilvollen Wandmalereien Zur rechten
Seite ſehen wir in der Höhe die Orgel die mit ihren
Feierklängen Johanna s zweiten Monolog begleiten wird
noch mit Leinwand dicht verhüllt Trüb nur fällt das
Tageslicht in den hohen von Farbengeruch erfüllten Raum
man muß ſich in Acht nehmen daß man nicht beim Ueberſchreiten
der Verfenkungen ſtolpert Durch die dunklen Gänge ſteigen wir
in den Keller hinunter wo ſich die Anlage für die elektriſche
Belenchtung befindet Dem Laien flirrt es vor den Augen wenn
ſein Vlick zuerſt auf all dieſe Maſchinen fällt mit ihren Rädern
und blanken Meſſingtheilen und vollends wenn er vor die große
Holziwand tritt auf der ſich dicht neben einander all die Ein
und Ueberſchaltungsapparate für die Bühne Feſtbeleuchtung
Gangbelenchtung rechte Seite linke Seite uſw befinden Hier
bekommt man erſt einen Begriff davon wie verantwortlich der
Poſten des Beamten iſt der hier thätig ſein muß ein falſcher
Griff kann die unangenehmſte Störung der Vorſtelkung die
ſchlimmſte Panik unter den Zuſchanern hervorrnfen Darum
wird auch hier jetzt alles auf das Peinlichſte nachgeſehen damit
es bis auf s Tüpfelchen in Ordnung iſt und präziſe klappt wenn
die Saiſon beginnt Wir ſteigen wieder aufwärts in die Räume
in denen die Koſtüme und Requiſiten aufbewahrt werden Da
hängt genug um die geſammte Bevölkerung von Halle für ein
Koſtümfeſt glänzend auszuſtatten Zuerſt die Garderoben Vom
grauen Alterthum an bis auf die Neuzeit iſt alles fein ſänberlich
in langen Reihen geordnet gedruckte Zettel vor jeder Reihe er
Feichtern das Auffinden der geſuchten Koſtüme Da hängen die
egyptiſchen Prieſter ans der Zauberflöte und Arda da die
edlen Römer aus Coriolan und Julius Caefar da häugen
die Fürſten Ritter und Knappen aus der Hohenſtaufenzeit die
Bürger Krieger und Vagabunden aus dem ſpäten Mitltelakter
da Walkenſtein Max Jſolani und die übrigen Geſtalten aus
dem Wallenſtein da die eleganten Marquis und Abbés
und die zierlichen Pagen
und Soldaten aus der Zopfperiode da die Phantaſie
koſtüme die Gölter und Dämonen aus den eerien
und was noch weiter ganze Regimenter von Röcken Togen
Schanben Wämmſen Mänteln ganze Brigaden von Beinkleidern
Stieſeln Schuhen und Sandalen ſind da tadellos neben einander
aufgerichtet und aufgeſtellt Ein richtiger Capitain Armes
müßte in Verzückung gerathen wenn er einmal in diefe Kammer
ſehen dürfte Und dann die Waffen und ſonſtigen Requiſiten
die Helme Hauben und Baretts die Hellebarden Morgenſterne
Parliſanen Musketen Schwerter Bogen und Armbrüſte die
Fahnen und Banner die Ketten und Schuppenpanzer Arm
und Beinſchienen Voran ſtehen die Helme und Prieſtermützen
ous Alda, alle friſch gebürſtet broncirt und lackirt fertig zum
Gebrauch Für die Jungfrau von Orleans, die Eröffnungs
vorſtellung iſt natürlich alles auch ſchon parat die vier Pracht
gewänder aus Seide und Sammet mit den ſtiliſirten Lilien für

ehe enM ähmacht Jn Tegernufee entſtand aber auch 993 die erſte bairiſche
Glockengießerei und 999 wurde hier ſchon die Glasmalerei
ausgeübt Und trotz mancher Schickſalsſchläge blieb Tegernſee
reich und bedeutend bis zur Kloſteraufhebung 1803 Dann

ing es durch Kauf in den Beſitz der Grafen von Drechſel
ber von denen es 1817 König Max I erſtand gegenwärtig

iſt es wie auch das Bad Krenth Fideikommißeigenthum des
Herzogs Karl Theodor

Von dem allen planderke Meier ſeiner Gattin vor während
e langſam den ſteilen Pfad vom Weſterhof nach Tegeruſee
inabſtiegen und durch den Ort der Poſt zuwanderten
enn inzwiſchen hatte ſich bei ihnen ein ſolider Hunger ein
r und ſie ließen ſich das Mittagsmahl auf der luftigen
eranda des Hotels trefflich munden Nur der würdige Herr

Oberkellner der mit gravitätiſcher Feierlichkeit zwiſchen den
Tiſchen umherwandelte ſtörte ihr Behagen Der ſchwalben
ſchwänzige Herr mit den Geheimrathskoteletten paßte ihnen
nicht in den Rahmen der Landſchaft Aber ſo iſt mir s hier
noch jedesmal gegangen, ſagte Meier und leerte ſein Glas
mit dunklem Tiroler So oft ich hierher komme bin ich
von der Gegend entzückt Wenn ich aber dann an den Läden
e die alle mit dem Hoflieferantenſchild geziert ſind
und den Toilettenluxus ſehe der hier entfaltet wird beſonders
wenn die Badegäſte von Kreuth herüberkommen dann wird
mir der ſchöne See immer wieder verleidet Schlimm genug
daß man daheim unter Hyperkultur und Protzerei zu leiden hat
in den Bergen will man wenigſtens nichts davon i

Eine kleine Kahnfahrt auf dem im Winde friſch bewegten
Waſſer ein Gang zum Denkmal des Dichters Karl Stieler
der mit den bayriſchen Bergen und ihren Bewohnern vertraut
war wie kaum ein zweiter dann trat man den Rückweg auf
dem ſchönen Prinzenwege an am rauſchenden Alpbach aufwärts
weiter zwiſchen dem zierlichen Kreuzbergköpfl und dem Baum

zur Paßhöhe am t und dann durch den ſtillen
ald wieder abwärts nach Breitenbach

Aus der Seeroſe klang den Heimkehrenden fröhlicher Sang

aus der Roccocozeit die Bürger

König Karl die relchen Koſtüme für den ſtolzen Burgund für
Lionel Dunois und die übrigen Fürſten und Ritkter Da ſteht
auch in treuer Nachbildung die rothe Oriflamme mit den langen
Zipfeln und Johanna s weiße Fahne mit der Jungfrau und
dem Kinde darauf Da ſind auch die Schauben der Rathsherren
mit den Gürteln und Taſchen Alles harrt nur der Darſteller
Aber darum hat der Theaterſchneider doch keine Ruhe alle die
Gewänder eins nach dem andern nimmt er vom Nagel und

nicht immer ganz nach Wunſch ausfällt Max Piccolomini hat
einen Riß an der linken Schulter dem Tell ſind die Motten in
die Bruſt gekommen und dem Götz muß ein neues Hintertheil
eingeſetzt werden Das will alles in Ordnung gebracht ſein
und ſo giebt es alle Hände voll zu thun denn der Beginn der
neuen Saiſon ſteht ſchon vor der Thür

Anerkennung Der Toapezierer Hr Otto Berg
hoff von hier rettete in dieſem Frühjahre bei Hochwaſſer die
18 Jahre alte Elſe Herrmann aus der Saale vom Tode des
Ertrinkens Dem braven Manne iſt jetzt mittels Miniſterial
erlaſſes die Anerkennung der königl Staatsregierung aus
geſprochen und zugleich eine Geldprämie zuerkannt worden

Letzte Telegramme
Berlin 10 Aug Zur Sedanfeier beantragt der

Magiſtrat bei den Stadtverordneten einen Kredit bis zu
50,000 Mark

Berlin 10 Aug Das Berliner Tageblatt erhält einen
Bericht aus Konſtantinopel wongch in dem Theater
von Skutari in der Nacht vom 3 und 4 Auguſt gegen
2 Uhr als die Vorſtellung beendet war zwei Revolver
ſchüſſe abgefenert wurden wodurch zwei Zuſchauer ſchwer

verwundet wurden Der eine davon war ein Armenier welcher
jetzt der türkiſchen Geheimpolizei angehört Man glaube alſo
an ein politiſches Mordattentat das von armeniſcher Seite
ausgeführt fei Der andere Zuſchauer ſcheint nur weil er

zufällig in der Nähe war mit verwundet zu ſein Der Zu
ſtand beider iſt lebensgeſährlich
kommen zu ſein

Berlin 10 Aug Die von ihrem Wirth der Majeſtäts
beleidigung angeklagten bulgariſchen Studenten Jwanoff
und Rajanoff ſind heute vom hieſigen Landgerichte freige
ſprochen und ſofort in Freiheit geſetzt worden Sie werden
indeß aus Deutſchland ausgewieſen werden

Leipzig 10 Aug Seit heute ſtreiken ſämmtliche
Steinſetzer weil die Meiſter ihre Forde

Der Attentäter ſcheint ent

ſowie 75 Pfg für jede Ueberſtunde nicht bewilligt
aben

Königshütte bei Laurghütte i Oberſchl 10 Aug Auf
der Maxgrube hierſelbſt ſind durch herabfallende Geſtein
maſſen mehrere Bergleute verſchüttet worden
Zwei Mann davon ſind todt und zwei tödtlich verletzt

Nenſtadt a d Mettau 10 Aug Geſtern um 1 Uhr fand
auf dein Schloſſe Nachod die Trauung der Prinzeſſin
Bathildis zu Schaumburg Lippe mit dem Fürſten
von Waldeck und Pyrmont ſtatt

Petersburg 10 Aug Der Tarifkonſeil des Finanz
miniſteriums berieth wie verſchiedene Blätter melden die
Frage wegen Erleichterung der Ausfuhr ruſſiſcher
Fabrikate und Produkte nach dem Auslande Der
Agent des Finanzminiſterinms in Paris und der ruſſiſche
Miniſterreſident in Hamburg beſtätigen daß der Gedanke den
Ueberfluß rufſiſcher Erzeugniſſe in das Ausland namentlich
auf ferne überſeeiſche Märkte zu briugen richtig und voll
kommen ausſührbar ſei wenn die Sache regelrecht eingerichtet
werde vor allen Dingen müſſe auf die Schaffung billiger
Frachten Bedacht genommen werden Der Tarifausſchuß er
kannte die Nothwendigkeit die betreffenden Eiſenbahntarife zu
ermäßigen an Da dieſe Frage auch ausländiſche Eiſenbahnen
intereſſirt wird ſie der im September zuſammentretenden
internationalen Konferenz für einen direkten ruſſiſchdentſch
niederländiſchen Eiſenbahnverkehr vorgelegt werden

Tanger 10 Aug Der engliſche Kreuzer Arethuſa
und der franzöſiſche Kreuzer Chauzy ſind hier einge
troffen gegenwärtig liegen 9 fremde Kriegsſchiffe auf der
hieſigen Rhede

5 J

und Zitherklang entgegen Münchener Maler waren hier ein
gekehrt die am anderen Morgen nach Falepp weiterziehen
wollten Schnell hatte man mit ihnen Bekanntſchaft geſchloſſen
und beim ſchänmenden Maßkrug wurde verabredet zuſamnen
dem einſamen Forſthanſe zupilgern zu wollen

Jn aller Frühe wurde Reveille getrommelt nämlich von
den kräftigen Malerfäuſten an Meiers Stubenthür raſch

der Kaffee genommen und dann ging s im fkotten Wanderſchritt
über das Neuhaus wo ſich dem überraſchten Wanderer zur
Linken ein Prachtblick auf den Wendelſtein erſchließt und
durch das Schuttbett des Dürrenbaches ins Joſefthal Noch
im vorigen Jahrhundert war das enge Thal ein Schrecken
der Umwohner ein Schlupfwinkel von Bären und Wölfen
jetzt treibt der Bach eine Papiermühle bei der ſich eine ſehr
gute Wirthſchaft befindet Hinter dem Orte wurde das
Tempo erheblich verlangſamk denn jetzt ging der Weg
ſteil am Hange des Jägerkamp hinan Und mehr als
einmal benutzte man den Umſtand daß der Rückwärtks
ſchanende hier einen prächtigen Ausdlick auf den Schlierſee
hat um ſtehen zu bleiben und Athem zu ſchöpfen
Endlich war der Spitzingſattel erreicht die Paßhöhe zwiſchen
Jägerkamp und Brecherſpitze und mit dem Bewußtſein ihre
Schuldigkeit gethan zu haben leiſtete die Geſellſchaft ſich einen
Umtrunk aus der Weinflaſche die Meier mitgenommen Einige
udringliche Kühe die ſich an dieſem Akt zu Frau Thusneldens
ntſetzen betheiligen wollten wurden glänzend in die Flucht

geſchlagen Dann ging s abwärts über den Katzenhals zum
einſamen Spitzingſee Am Ausfluß des Sees winkte die
maleriſche Wurzhütte umfonſt zur Einkehr man ſparte ſich
ihren Beſuch für den Rückweg auf und zog im gleichmäßigen

chritt den Weg weiter der die weiße Falepp entlang führtin dem tiefen dal u impoſanten Abſchluß zeitweiſe das

Hintere Sonnweundjoch in feiner maſſigen Fülle bildet
Jetzt war man am Zuſammenfluß der weißen und rothen

Falepp angelangt wo zur rechten der Weg nach Tegernſee ab
biegt ein Hundert Schritte noch und da lachte der frohen

unterwirft ſie einer gründlichen Beſichtigung deren Reſultat h

rungen nämlich 50 Pfg Stundenlohn 9ſtündige Arbeits

Handel Gewerbe und Verkehr
Wie verlantet hat die Obers chlesische Eisenbahnbedarfse

Aktiengesellsehaft im laufenden Jahr bisher wenig befriedigend
gearbeitet und zu einer höheren Bewerthung der Aktien UÜegt durchaus
kein Anlass vor

Einem Brief der Direktion der Harkortschen Bergwerke
entnimmt die Ztg dass vor mehreren Monaten im Tiefbau der
Rudaer Gruben mehrere aus den oberen Sohlen als gut bekannte
Gänge angefahren worden sind die auch gleich Freigold heferten

jess Ginge werden zur Zeit für den Abbau eingerichtet und man
hofft dass dieselben demnächst beim vollen Abbau weiter günstiResultate lieſern werden so dass ein Rückgang der Produktion in u
schbarer Zeit wohl nicht zu befürchten sei Am 21 ſinde eine Sitzu
des Aufsichtsraths statt in welcher der Jahresabschluss vorgelegt wird
Nach dem genannten Blatte sehüätze man das vertheilbare Erträgniss auf
etwa 2 Proz 1893/94

Die österreichischen deutschen und englischen Ammoniaksoda
fabriken atreben eine Kartellirung und den Ankauf einer bosnisechen
Fabrik an

Wochenübersieht der Beichsbank vom 7 Aug
Berlin 10 Aug

Akt va
1 Metallbest der Bestand an kursſähigem dentschem Geldes

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 1,017,957,000 Abn 11,000

2 Best an Reichskassenseheinen 24531,000 Zuu 224 000
do an Noten anderer Banken 8,657,000 Abn 3,976,000

4 do an Wechseln m 551,839,000 Abn 22,239,000
5 do an Lombardforderungen 74,702,000 Abn 4,206,000
6 do an Effekten 9 7,705,000 Ahn 89,000
7 do an soustigen Aktiven 44,8313,000 Abn 1,455,000

Passiva
8 das Grundkapital A 120,000,000 unverändertunverändert30 000 000

17,3 2,000
9 der Reservefonds

1,076,173,000 Abu10 der Betrag der um Noten
11 die sonstigen täglich fälligen
12 Verbindlichkeiten 4092,971,000 Abn 13,461,000

die sonstigen Passiven 55 10,520 000 Abn 969,000

Zahlungs BZinatellungen

s 231Namen Amtes S 22 535Wohnort geriet z r Se
G Pohlmann Buchh Gr Liehbterf Berlin 8 1129 22 8 269
Müller Co Bremen Bremen 8 15 9 27 8 10
Wiechwann Rohland Freuz Düren 8 10 17 8 5 10Guido Clarenbach Kfm Frenz Düren 8 10 17 8 5 10Paul Wieezorek Ktm Burowitz Burowietz 8 20 9 39 115 10
S Sachs Kfm i FaMüller Sachs Soran Sorau 8 13 9 178 25 9
J E Witzaleb Zimmerm Apolda Anolda 8 17 9 9 26 9Paul Willing Ktm Berſin Berlin 58 10 9 211
Janzen Langer Kleve Kleve 48 20 9 30 8 27 9Herm Sgaller Kfm Posen Posen 8 15 9 31 3 139Josef Schuell Kkm Ravensborg Bavenehurg 8 81 8 9 9

Schiftfengchriehten
Bremon 9 Aug Hewegnngen der Dampfer des Norö

deutschen Lloyd IIavel von New Vork kommenck ist am 8
auf der Wesor angekommen Spree hat am 5 die Reiso von
Southampton nach New Vork fortgesetzt Lahn ist am 7 in
New Vork angekommen München ist am 7 von Baltimere

Mark hat am 8 die Reise von Ant
werpen nach Bremen fortgesetzt Möve nach Südbrasi ien be
stimmt ist am 8 in Antwerpen angekommen KReichspostdampfer
Harmstadt hat am 8 die Reise von Neapel nach Genua fort

gesetzt Kaiser Wilhelm II ist am 8 von Genua nach New
Vork abgegangen H II Meier nach dem La Plata bestimmt
hat am 8 Las Palmas pussirt

Dampkter der Hamb Am P A Gesellsehakt
Hamburg 9 Aug PVürst Bis marek ist am 8 von Hamburg

nach New Vork abgegangen Augusta Vietoria ist am 8 Von
New Vork nach Hamburg abgeganzen Markomannia von
Baltimore nach Hamburg unterwegs passirte am 8 Hunnet Her
exnia ist am 8 von Baltimore naeh IIamburg abgegangen
Caltifornia hat am 8 von Boston die Leise vaeh Battimore fort

gesetzt Phoenicia ist am 8 von New Vork in Hamburg au
gekommen Columbia ist am 9 von Hergen auf der Elbe ange
kommen Helvetia hat am 9 von Geestemündae die Reise
nach Westindien fortgesetzt

nach der Weser abgegangen

Wasserstüude bedeutet über unter Null
Saale Trotha 10 Aug morgens 1,44 10 Aug abends 1,44

5 Bernburg 9 Aug 0,84 10 Aug i O 84
Kolänu Tser Eger Mhs

er Aug FalſWuehsBudweis 9 40 16 Torguu 10 T 16Drag 0,47 21 Wittenberg 1,67 323Funghunzlau 0,04 6 Kosslau 0,93 4aun 2 0,39 1 jBarb TPardubita 0,10 15 Magdeburg I 2Brandeis 2 0,52 6 Tangermündel 1,40Mlelnick v 0,40 13 j Wittenberge v 3Leiimeritz 6020 bemſt Veg 9 054Aussig 10 0,40 18 Lauenburg 10 0,70 1Dresden 074 7 cAussig Von den oberen Plätzen werden 97 em Fall gemeldet

Schiſfseverkehr und Frachten
Aussig 10 Aug Frgeht nach Magdeburg das Doppelhektoliter

44 Pfg IIentige Fabrtiefe 47 Zoll österr Mass

Schaar das Forſthanus Falepp entgegen von der kleinen Kapelle
anf dem Hügel dahinter maleriſch überragt
Das iſt ein Plätzchen für Leute die es lieben der Natur

einnigl ein Stündchen am Buſen zu haugen Welches Be
hagen erfütlt die Bruſt wenn man hier unter den weit
ſchattenden Aeften ſitzt und dem Konzert lauſcht das der
Wind in den Bänmen und der Vach in der Schlucht jedem
der darauf hören will ganz ohne Entree und Garderobengeld
zur Aufführung bringen Meiers und ihre neugewonnenen

Fennde genoſſen ſo recht aus Herzensgruude die Wonnen der
Bergeinſamkeit die dadurch keineswegs an Reiz verloreu daß
Küche und Kaffee der Fran Förſter von hervorragender Güte
ſich erwieſen Und wie fidel war man dabei Was hätten
die bezopften Kritiker der alten Schnule die nicht genug darüber
zu klagen wiſſen daß die Künſtler von bentzutage Unr die
Nachtſeiten des menſchlichen Lebens ſchildern was hätten ſie
dazu geſagt wenn ſie hier geſehen hätten wie einer von den
allermodernſten Malern friſch die Zither ſching und ſeine Ge
fährten mit Frau Thusnelda dazu luſtig ſangen

Holdriäh holdrioh
Js mei Morgengebet
Und mei erſter Gedank
Wie s mei m Dirndl wohl geht

Holdriäh holdrioh
Js mei Abendgeſang
Und bin i beim Dirndl
Wird d Zeit mir net lang

Holdriäh holdrioh
Und s foll immer ſo ſein

S giebt viel ſchöne Dirndl
Aber s ſchönſt is das mein

Dr Karl Müller Raſtait



Pil Selknusell ch Co Annahme und Verzinbung Von Oheck

Spar Einlagen Doepositen e ernb Verkehr von

Bankgeschäft oehseolHalle a Ieiwigerstr gegonühbor der Ulrichskirche An m Verkauf von Verloosungs Controlle
W fro Conto Vernopror her No 577 Wer Whpapieren Einlösung Von Coupons

W

re

t W

Hypotheken Vermittlung
390 auf Acker und 49 auf Stadt

Hypothek

Kapitalisten werden Hypotheken
Kostenſret nachgewiesen

Auskünfteauf alle in u ausli mite

S ertheilt das Commerzielle
S Auskunſits Institut

TS Hreditschutze c m Fischer Halle a
S oststr 18 Fernsprecher 893
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läclicher Pingang von IIerbt Jeuheiten

Aloinerstoxpen u Coneerion

Bruno Freytag
Leipziger Strasse 100

Centralheizungs Anlagen
Die vollſtändige Einrichlung von Dampfheizungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Kiederdruck Bampfheizungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserheizungen und eormbinirte Systemefür Private öffentliche Gebände und Fabriken desgl Trockenanlagen für geſwerbliche ZweckeDampfbader Warmtwaffſerbereitung re ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen
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Dentſche

Scremannsſchule

Hamburg Waltershof

Fraktiſchtheoretiſche
Porbereitung

und Anterbringung
ſeekuſtiger Knaben

Propecte durch die Direction
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Privatbanmeiſter
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Das oehte Butzke

ühlicht
empfehlen wir als gutes solides ILicht für dessen reichliche Leuchtkraftvon anderen Wahnikaton unerreichte Brenndauer und sparsamen Gas

verbrauch wir volle Garantie übernehmen
Unser Gasglühlicht ist nicht nach Auer schen Patenten hergestellt

weil nach den 4uer schen Patenten ein nur annähernd
brauehbares Glühlicht überhaupt nicht hergestellt
werden KannGegentheilige Behauptungen Drohungen und Warnungen vor Nach
ahmungen zielen nur darauf ab die öffentliche Meinung 2u verwirren
und die eigene Sache über Wasser zu halten

Musterstrümpfe und günstige Offert an Wiederverkäufer

Kratis und franco

Aktiengesellschaſt Butzke
Abihellung für Gasglählicht

Ritterstr 12 BERILIN S Ritterstr 12 Rormalſch

s enS e S T e Beeh e

I O 12 14 50für Jagd u Haus c
aus besten poröH V O I 4 e Ia wasserdienton Loden

MIK 14 16 18 50 20 30
Anfertigung und Lager eleganter

Promenaden und Reise Anzüge
von MIK 27 60 empfiehlt

W Borchert
W Bazar für Herren Gr Steinstr 2

Möbelfabrik Naperier Merkstätten

Poby Botſimann Halle aS
Gr Steinstrasse 79

Beste Auswahl gediegen und geschmackvoll gearbeiteter Waaren

in jeder Preislage
Billigste Preise streng reelle Bedienung r

Zu Anſchlußgleiſen
wenig gebraucht ſo gut wie neu unterienen Garantie der BVeiriebsfähigkeit incl Be

feſtigungsmaterial änſterſt billig abzugeben adIIeinrich Liebes Poſen
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Heudel Mit 2

Muſter undPatent Warkenſachen
erledigt prompt ſachgemäß und Zug
R Dreyer Anhalter Str S rVor Kauf eines wirklich elega ifen

erftklaſſigen Fahrrades verſäume
niemand ſich von den guffallend
billigen Preiſen zu überzengen le P

Bellgrt bdutren
ſtellen

W rſlerren Nüsche h x
u Versand Gesechäft

J L Fath Berlin26 Komniandantenſtr 26
einpfiehlt ſeine durch
tadelloſen Sitz u
höchſte Haltbar
keit allgemein be
vorzugten Fabri

z kate Oberhemden
a vk 3,50 4,606

De 5,90 Fragen n
J Manſchetten inden neueſten

R e kleidſamſten Facons ſole Duſchento Her Nachht
hemden Chemiſettes Trieotagen
n Cravatten Probehemd liefere vor
her Jlliuſtr Preisliſten mit Stoffproben verſende gratis und freo

h v Mk 20 an
n Die welt bekannteC JGuſtav Luftig Berlin Prinzenſtr 46verſendet gegen Nachnahme nicht unter 10

garant neue vorzügl füllende Bettfedern
d Pfd 55 Pf Halbdaunend Pfd M 1,25h i d Pfd M 1,75vorzgglig e Danunen d ſo M 285

on dieſen Daunen a e
fund zum größten OberbeW errbdong wird nicht berechnet

kr i t b 5Pilaninos von 380 Mark 8
Ohne Anzahlung à 15 Mk monzgtl
Kostenfreie 4wöch Probesend ad

Fabrik Stern Berlin Neanderstr 16

lag gen
für die bevorstebende Sedan
Feier in allen Nationalfarben

der Welt

Preislisto bereitwilligst
Kleg rig öchlbsngo

Dresden adLieferant für Behörden grosse Hotels
Anstalten etc

Zinkgießerei

von 8Emil Karsch
Halle Dryander
ſtr 27 gegr 1874
Gießerel u Lager
von Ban Orng
menten re re
nach reichl vorhand
Modellen oder ge
gebener Zeichnung

4 Reſervoire
aus Schmiedeeiſen faſt neu je 3000
3000 1500 m 10 mm ſtark ca 13,500Liter Jnhalt ſind ſofort ſehr preis
werth zu verkaufen adPaul Mönſiecke Bernburg
Ka

Die Erveditig der ſgeatee ektung
befinden ſich

Ex Ferlin Uene Promenade l und
Markt 24 Waggegebände

Beiblällern und Unterhaltungsblatt

h

h
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